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Sozialdienst der Armee hat mit
2,5 Mio. Franken unterstützt

Im letzten Jahr hat der Sozi-

aldienst der Armee (SDA) ins-

gesamt 2,5 Millionen Franken

an Angehörige der Armee in

Rekrutenschulen und Wieder-

holungskursen sowie an

Militärpatienten und Hin-
terbliebene ausbezahlt. Dies

sind 240 000 Franken mehr

als im Vorjahr, wie dem Jah-

resbericht 2007 des SDA zu

entnehmen ist.

Bern. - Erstmals seit drei Jah-

ren haben die Ausgaben des

Sozialdienstcs der Armee wie-

der leicht zugenommen. Der

Gesamtbetrag der Unterstüt-
zungsgelder lag mit 2,5 Mio.
Franken um 240 000 Franken
über demjenigen des Vorjahrs.
Der Anstieg ist insbesondere

aufdie etwas höheren Einrück-
ungsbestände bei den Rekru-
ten zurückzuführen.

2381 Dossiers bearbeitet

Die drei hauptamtlichen So-

zialberater des SDA haben

2007 nebst dem Erteilen vie-
1er mündlicher Auskünfte ins-

gesamt 2381 Dossiers bearbei-

tet. Dabei wurden sie von 25

Milizsozialberatern unter-
stützt. In 1224 Fällen (Vor-
jähr 1115) wurde eine mate-

rielle Hilfe gewährt. In den

anderen 1157 Fällen (Vorjahr
1197) hat allein die Beratung
und Betreuung weitergehol-
fen.

5700 Anrufe gingen ein

Rund 2,1 Millionen Franken
wurden zur finanziellen Un-

terstützung an Absolventen

von Rekrutenschulen und Wie-

derholungskursen ausbezahlt.

Die Unterstützungsmittel

stammen aus Zuwendungen

von Stiftungen (Zinsgelder aus

Stiftungskapitalien). Im letz-

ten Jahr gingen rund 5700

Anrufe (Vorjahr 5600) auf die

Telefonnummer des Sozial-
dienstes der Armee (0800 855

844) ein.

Der SDA hilft:
• Angehörigen der Armee

(AdA) und Angehörigen
des Zivilschutzes, die auf-

grund ihrer besoldeten

Dienstpflicht (zum Beispiel

Rekrutenschule, Wieder-

holungskurs) in ihren

persönlichen, beruflichen
oder familiären Verhält-
nissen auf Schwierigkeiten
stossen;

• Personen, die Friedensför-

derungsdienst (FFD) und

Assistenzdienst im Ausland
leisten und aufgrund die-

ser Dienstleistung in Not
geraten;

• Militärpatienten, die infol-

ge Unfalls oder Krankheit
im Militär in Schwierig-
keiten geraten (als Ergän-

zung zur Militärversiche-

rung);

• Hinterbliebenen von
Militärpatienten.

100-km-Marsch: Nicht mehr in der letzten OS-Woche

Bild links: Vor allem die vielen asiatischen Gäste bestaunten für einmal
nicht das Löwendenkmal, sondern das kunterbunte Treiben rund um die

Marschvorbereitungen. Fleissig knipsten die Fotoapparate - für ein ein-

maliges Feriensujet aus der Leuchtenstadt.

Bild rechts: Nun gilts ernst. Während der Löwe im Schlaf des Gerech-
ten versunken bleibt, nehmen die Aspiranten die letzten Befehle für den

Marsch entgegen. Fotos: Meinrad A. Schuler

-r. Bisher wurden die Log-OS-Aspiranten einige Tage vor der Beförderungsfeier «auf die Strecke geschickt». Zum ersten Mal änderte sich dieser Modus.

Bevor die angehenden Offiziere sich in die praktische Arbeit schweizweit verteilen, müssen sie den 100-km-Marsch geleistet haben. Und so versammelten

sich am 19. Februar die 61 Angehörige der Armee nach einer ergiebigen Durchhalteübung beim Löwendenkmal in Luzern. Vor allem viele schaulustige
ausländische Gäste verfolgten den Start der elf Patrouillen. Bei kaltem aber herrlichem Wetter schickte Schulkommandant Oberst i Gst Daniel Baiimgart-
ner um 15 Uhr in kleinen Zeitabständen die Absolventen der Log-OS 2/08 auf den Weg in die Kaserne Bern. Am Start war die Stimmung verständlicher-
weise noch gut - wie sie aber nach durchmarschierter Nacht dann in der Bundeshauptstadt war, entzieht sich unseren Kenntnissen. Ein Trost bleibt: Nun
kann der legendäre 100-km-Marsch wenigstens abgehackt werden.

Ich mache mir die gute Informa-
tion zur Gewohnheit und wünsche

Armee-Logistik jeden Monat in
meinem Briefkasten. Zuerst zwei

Monate gratis. Dann im preiswer-
ten Abonnement:

Für ein Jahr nur
Fr. 32.-

Name
Vorname
Adresse
PLZ/Ort

Bitte ausfüllen und in fran-
kiertem Kuvert senden an:
Armee-Logistik, Abonnements-
dienst, Postfach 2840, 6002
Luzern - Fax: 041 240 38 69

Adress- und Gradänderungen
für Mitglieder SFV: Zentrale Mutationsstelle SFV, Postfach, 5036
Oberentfelden, Telefon: 062 723 80 53, E-Mail: mut@fourier.ch

für Mitglieder SOLOG: Zentrale Mutationsstelle SOLOG, Opfiko-
nerstrasse 3, 8304 Wallisellen, Telefon: 044 877 47 17, Fax: 044
877 47 48, E-Mail: mut@solog.ch

für Mitglieder VSMK: VSMK-Zentralvorstand, Postfach 761, 3607
Thun 7, E-Mail: marcokeller@swissonline.ch
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